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Biertellährigen Abonnementspreis 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb incl. Porto 
2 Chaler 11%, Sgr. f Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 2 
Sgr. 


Mittagblatt. 


Virslaue 


Sonnabend den 14. Februar 1857. 


Expedition: Perrenſtraße nz SU 
Außerdem übernehmen alle Poſt - Anſtalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 

erſcheint. 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 

Trieſt, 13. Februar. Die uUeberlandspoſt iſt hier ein⸗ 
getroffen und bringt Nachrichten aus Hongkong vom 33. Ja: 
nuar. Danach ſchienen die Chineſen zur Offenſive überge⸗ 
hen zu wollen. Der engliſche Poſtdampfer „Thiſtel“ war 
von vielen chineſiſchen Dſchonken angegriffen und waren meh⸗ 
rere Leute der Bemannung getödtet worden. Die Beſchie⸗ 
ßung von Canton, die bereits umfangreiche Verwüſtungen 
angerichtet hatte, dauerte fort. 

Paris, 13. Februar. Feſt. 3pEt. Rente 68, 70. 4½ pCt. Rente 94, 90, 
Eredit⸗Mob.⸗Aktien 1370. Zyt. Spanier 37. 1p6t. Spanier 244%. 
Silber⸗Anleihe 90. Oeſterreichiſche Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 775. Kom: 
bardiſche Eiſenbahn⸗Aktien 656. 

London, 13, Februar. Conſols 94%. 

Wien, 13. Februar, Mittags 12% uhr. Boͤrſe lebhaft und gün⸗ 
ſtiger; großer Umſatz in neuen Bahnen. Re 

Silber⸗Anleihe 92. 5pCt. Metalliques 85 44 pCt. Metalliques 
75%. Bank: Aktien 1038. Bank Inter. Scheine —. Nordbahn 23270. 
1354er Looſe 111. National⸗Anleihe 87%. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 242. 
Credit⸗Aktien 200. London 10, 10. Hamburg 77%, Paris 122%. 
Gold 8. Silber 4%, Gliſabetbahn 102. Lombard. Eiſenbahn 1254, 
Theißbahn 102. Centralbahn —. 

Frankfurt a. M., 13. Februar, Nachmittags 2 Uhr, Anhaltend 
ſteigende Tendenz. Lebhafter Umſatz in allen Fonds. Schluß ⸗Courſſe: 

Wiener Wechſel 114%. 5pGt, Metalliques 8170. 4½ pCt. Metalliques 
72%. 1834er Looſe 106, Oeſterr. National⸗Anleihe 83%. Oeſterr. 
Franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 2764,. Oeſterr. Bank⸗Antheile 1198. 


Oeſterr. Credit⸗Aktien 198%, Oeſterr, Eliſabetbahn 201. Rhein⸗Nahe⸗ 
Bahn 91½. 
gr 13. Februar, Nachm. 2½ Uhr. Börſe feſt bei ziemlichen 
. luß⸗ 1 a 
—— Be are —— Oeſterreich. Gredit⸗Aktien 146. Oeſterreich. 


iſenb.⸗ —. insbant 100%. Norddeutſche Bank 97%. Wien 78%, 
gene 13. Februar. (Getseidemartt] Weizen 10c0 gute Frage 
pro Frühjahe ab auswärts auf letzte Forderung gehalten. Roggen loco 
ftille, pr. Frühjahr ab auswärts flau. Oel loco 32%, pro Frühjahr 32%, 
pro Herbft 30%. Kaffee unverändert. Zink geſtern Abend 8000 Ger, pr. 
Frühj., heute 3000 Gtr. loco, beides 181%, 

Telegraphiſche Nachrichten. 

Paris, 13. Februar. Der heutige „Moniteur“ meldet: Da die Miſſion 
des Präſidenten des geſetzgebenden Körpers, Grafen Morny, in Petersburg 
verlängert werden fol ſo übernimmt der Vice⸗Präſident Schneider die Funk⸗ 
tionen des Präſidenten in der nächſten Seſſion. Daſſelbe Blatt meldet fer⸗ 
ner, daß die indirekten Steuern im verfloſſenen Januar 4,380,000 Franken 
mehr als in demſelben Monat des Jahres 1856 betragen haben. 

London, 12 Februar, Nachts. In der ſoeben beendigten Sitzung des 
Unterhauſes geſteht Lord Palmerſton die Zeichnung der franzöſiſch⸗öſterreichi⸗ 
ſchen Konvention freiwillig zu, bemerkt aber, daß dieſe nie ins 15 getre⸗ 

ten ſei, nachdem Oeſterreich den Krieg vermieden hätte. Disraeli behauptet 
wiederholt die Exiſtenz des Traktats. Sir Robert Peel entſchuldigt ſich we⸗ 
gen feiner über die ruſſiſche Reiſe gehaltenen Vorträge. 

— . —.,... 

x Preuſ en. 
Landtags: Verhandlungen. 

9 Haus der Abgeordneten, 16te Sitzung am 13. Februar. 

Beginn 114 Uhr. Präfident: Herr v. Arnim. Am Miniſter⸗ 

Tische die Herren v. d. Heydt, v. Bodelſchwingh, v. Man: 
teuffel J., mehrere Regier.⸗Commiſſarien. f 
Zur Tagesordnung ſtehen die Budgetberichte für Poſt, Telegraphen, 
Handel, Gewerbe, Salzmonopol. v. Gerlach ergreift das Wort zur 
allgemeinen Diskuffion, Wie im vorigen Jahre, wolle er vor dem 
Eingehen auf Spezialien einen Blick auf das Ganze des Budgets thun. 
Das vorjährige habe ſich auf Steuererträge geſtützt, ehe dieſelben von 
em Haufe bewilligt worden. In dieſem Jahre fei der Abſchluß be⸗ 
friedigender, dagegen treten diesmal Nebenbedürfniſſe in fo bedeuten⸗ 
dem Umfange hervor, daß man dieſe, obwohl formell getrennt, doch 
ſchon bei der Budgetberathung ins Auge faffen müſſe. Er wünſche, 
daß das Haus dies vorab bei allen Ausgaben berückſichtige, die vor⸗ 
herrſchend den Charakter des Willkärlichen trügen. Wenn 200,000 Thlr. 
zur Erweiterung der Telegraphie, 900,000 für Eiſenbahnbauten aus⸗ 
2 ſo habe ſeiner Anſicht nach das Haus weniger zu fra: 
ehr — Einrichtungen zweckmäßig und nützlich ſeien, ſondern viel- 
1 — e gegenüber dem beſtehenden und dauernden Noth⸗ 
ſtande nit e bewilligen wolle. Er halte zwar von dieſen Er⸗ 
folgen der Per ag auch nicht feine Bewilligung je nach dem Cha: 
rakter gaben als produktive oder unproduktive abmeſſen, fon: 
dern er glaube, daß das Votum über die neuen Steuern das Haupt⸗ 
gewicht bilde. es dieſe ſei, fo viel er wiſſe, die Stimmung in den 
Be Bin der daraus zu folgernden Eventualität 
möge un 
Rechnung tragen. 
Der Min iſterpräſident. Die eben gehörte Rede iſt eine Auf— 
forderung an das Haus, darum liegt mir die Antwort darauf nicht 
ob, ſondern nur folgende Bemerkung: 
Die Regierung dna enen dem verfaffungsmäpigen Rechte 
— eee W nicht niehr gen 1 zu verſagen. 
* a 
die Steuerkraft des Landes ſchonen zu n 3 6 
tren in einzelnen a in ihren Vorſchlägen, aber ſie hat 
zu der Bitte ſtets ein Recht. , 
5 Sie, bewilligen oder verwerfen Sie, aber keines bevor Sie 
ie Gründe geſammt in Erwägung gezogen, die uns zu un ern 
Vorschlägen bewogen! (Bravo zur Rechten). 8 
Ne 8 — ſterrath einen Ueberblick über die Geſammtzahlen des 
hebt ſc Guf S im Vergleich zu denen des u m er: 
; werin. Dem Programm, das Hr. v. Gerla 
ge feiner Partei aufgeftellt, erlaube er ſich im Namen feiner 
poltticchen Freunde zu entgegnen, daß Hr. v. Gerlach im Eingange feiner 
— den möglichften Erſparniſſen ſich günſtig gezeigt, im weitern Verlaufe 
berfelben aber nicht mehr darauf zurückgekommen, das überraſche an dem Red⸗ 


4 


beim Eintritt in die Budgetberathung. 


ner nicht mehr. Seine (des Gr. Schwerin) Freunde würden in die⸗ 
ſem Jahre wie früher auf Erſparniſſe hinwirken. Wären dieſe ſchon 
früher erlangt worden, man hätte heute eine andere Finanzvorlage. 
Dabei würden ſie freilich den Unterſchied zwiſchen produktiven und un⸗ 
produktiven Ausgaben nicht aufgeben, und wären nicht des Glaubens, 
daß Einſchränkungen im Eiſenbahnbau u. dgl. nothwendig ſeien, weil 
erhebliche Erſparniſſe in den Reſſorts des Auswärtigen, der Polizei, 
des Militärbudgets zu machen feien, ohne daß dem Anfehen, der Macht 
und der Ordnung des Staats zu nahe getreten würde. Was die An⸗ 
rede des Miniſterpräſidenten betreffe, fo möge er überzeugt fetn, daß 
die Prüfung eine ernſte und eingehende ſein werde, aber auch, daß deren 
Reſultate ohne jegliche Rückſicht von ihm (Redner) und feinen Freun⸗ 
den zur Geltung gebracht werden würden, unbeirrt durch Drohung 
gleichwie durch Lockung. (Bravo!) 

Hertzberg iſt durch einen Ausdruck des Abgeordneten v. Gerlach 
(der geſagt, daß in einem guten Haushalt erſt an das Brodt für das Ge— 
ſinde gedacht werden müſſe, ehe an die Ausgaben anderer Art) veran⸗ 
laßt, den Ausdruck Geſinde für ſich (der Abg. iſt Beamter) zwar zu 
acceptiren, aber zugleich dagegen zu proteſtiren, daß das Geſinde 
nur um Lohn arbeite, und daß es dieſen auf Koſten und zu ander⸗ 
weitigen Opfern ſeines Herrn und Königs verlange. Auch er erklärt, 
für die produktiven Ausgaben ſtimmen zu wollen. — Daſſelbe thut 
Gr. Pfeil (Neurode). Man geht hierauf zur Spezialberathung. Ge⸗ 
gen die Briefbeſtellgelder ſpricht Reichenſper ger. Sie ſeien unver⸗ 
hältnißmäßig hoch, und der Etat würde beſſer fahren bei einer Reduk— 
tion derſelben auf die Hälfte. Der Handelsminiſter entgegnet, zu: 
nächſt habe man geglaubt, mit der Portoermäßigung vorgehen zu fol 
len. Bei der gegenwärtigen Finanzlage ſei der Wunſch des Vorred⸗ 
ners, dem übrigens die Regierung ernſte Beachtung ſchenke, ſchwer 
erfüllbar, da nach den alten Erfahrungen in den erſten Jahren we: 
nigſtens ein größerer Ausfall dann unvermeidlich fein würde. — Der 
Antrag der Kommiſſton, der Regierung zur Erwägung anheimzu⸗ 


geben, ob nicht die Beſtellgelder für Landbriefe in ähnlicher 
Art wie in Berlin, ſtatt von den Inſinuaten erfordert zu 
werden, von den Gerichten unmittelbar gegen den eigentli⸗ 


chen Zahlungs pflichtigen liquidirt und der Poſtkaſſe zur Befriedigung 
der Landbriefbeſtellung erſtattet werden könnten — wird vom Han⸗ 
delsminiſter bekämpft, da das mit großes Mühe erſt hergeſtellte und 
in feinen Finanzerfolgen noch ſehr unſichre Inſtitut der täglichen Land⸗ 
briefbeſtellung dadurch in Frage geſtellt würde. Die Majorität ſtimmt 
indeß dem Antrage bei. — Der vorjährige Antrag auf Ermäßigung 
des Preiſes der Geſetzſgammlung iſt, obwohl die Regierung erklärt hatte, 
daß wegen der allgemeinen Finanzlage mit ſolchen Ermäßigungen jetzt 
nicht vorzugehen ſei, von der Kommiſſion wiederholt worden. Delius 
unterſtützt dies, indem er ausführt, daß bei dieſer Maßregel nur der 
allgemein politiſche Geſichtspunkt, möglichſte Verbreitung der Geſetzes⸗ 
kenntniß, maßgebend fein dürfe und nicht der finanzielle. Der Kommiſſions⸗ 
Antrag wird angenommen. — Die Summenanſätze der Poſtverwal⸗ 
tung ſelbſt werden ohne jegliche Diskuſſton vom Haufe bewilligt. 
Daſſelbe geſchieht bei dem Etat der Telegraphenverwaltung. Bei dem 
Poſten von 200,000 Thlr. für neue Telegraphenanlagen bemerkt der 
Handelsminiſter, daß dies der geringmöglich bemeſſeue Betrag ſei 
und umumgänglich zur Erfüllung der Verpflichtungen, welche die Re: 
gierung zur Beförderung internationaler Depeſchen habe. Diergardt 
empfiehlt die Ausgabe ebenfalls, da in Süddeutſchland der Verkehr 
dieſer Art ſchon weit mehr entwickelt ſei. Wagener (Neuſtettin) er⸗ 
klärt, nicht gegen den Poſten nnen zu wollen, unter der Voraus⸗ 
ſetzung, daß nicht wegen ſolcher Ausgaben zu einer Erhöhung der 
Salzſteuer geſchritten werden müßte. d. Schleinitz vindicirt, indem 
er nebenbei für die betr. Telegraphenſumme ſpricht, dem Staate die 
Pflicht, für die Arbeiter zu ſorgen und darum auch dem Hauſe die 
Pflicht, das Urtheil über die Ausgaben von dieſer Rückſicht leiten zu 
laſſen. v. Hennig proteſtirt unter dem Beifall der Rechten gegen 
dieſen Grundſatz, der zu Louis Blanc's Arbeiterwerkſtätten führe. 
Der Präſident bittet, ſich an die vorliegende Poſition zu hal: 
ten. Graf Schwerin: Er werde für die verlangte Ausgabe ſtimmen, 
denn er halte ſie für eine produktive. Er kommt ebenfalls zurück auf 
die Pflicht des Hauſes gegenüber dem Budget, wobei er im Weſentli— 
chen ſeine frühere Erklärung reproduzirt. v. Schleinitz bemerkt gegen 
v. Hennig, er habe nichts mit L. Blanc gemein und habe dem Achn- 
liches auch nicht geſagt. Die betr. 200,000 Thaler werden beinahe 
einſtimmig (auch v. Gerlach und Wagener erheben ſich zu großer Heiterkeit 
des Hauſes dafür) genehmigt. 

Die Anſätze für die k. Porzellanmanufaktur werden ohne Debatte 
genehmigt und man geht zur Berathung des Etats für Handel, Ge⸗ 
werbe und Bauweſen. Die Anſätze finden keinen Widerſpruch, der 
Kommiſſionsantrag auf baldigen Erlaß einer allgemeinen Wegeordnung 
wird ohne Widerſpruch genehmigt. ei dem Anſatze für die hieſige 
Bauakademie regt Reichenſperger feine frühern Bedenken gegen die 
Organiſation dieſes Infitutd an. Er hält die Zeit für angemeſſen, 
da man jetzt in allen Zweigen der Verwaltung fo energiſch auf eine 
kräftige Selbſtregierung hinwirke. Der Handelsminiſter entgegnet, 
eine bureaukratiſche Einrichtung habe die Bauakademie nicht, übrigens fei 
kein Antrag vom Vorredner geſtellt und fo müſſe auch feine Antwort 
ſich auf die Verſicherung beſchränken, bereitwilligft jeden Spezialvor⸗ 
ſchlag des Vorredners aufnehmen zu wollen. Graf Pfeil (Neurode): 
Die Bauwerke des Mittelalters ſeien aus Bau⸗Innungen hervor⸗ 
gegangen. Reichenſpercher dankt für dieſe ſchätzbare Belehrung 
und erklärt, daß er eben dahin die Baukunſt zurückzuführen wünſche. 
Die Büreaukratie der Akademie! liege in ihrem Examenweſen, in dem 
Gedanken, daß der Staat den Künſtler durch Examina und Patente 
herſtellen könnte. — 2 Die Ausgaben werden übrigens bewilligt. = Für 
den potsdamer Immediatbaufonds ſind 30,000 Thlr., alſo 10,000 
Thaler mehr als ſonſt, ausgeſetzt. v. Patow beantragt Reduktion 
auf 20,000 Thaler. Hier liege eine Ausgabe vor, die keinen Grund 


4463 6073 8734 9424 9651 10730 12580 


der Nothwendigkeit für ſich aufweiſen konne, die ſelbſt in ihrer recht⸗ 


lichen Verpflichtung zu bezweifeln ſei; hier hoffe er alſo eine kräftige 


Bethätigung der ſchönen Vorſätze der Rechten. Von 1842—48 ſeien 
nur 10,000 Thlr. gebraucht worden. Er fügt einen Hinweis auf die 
Noth der Beamten wieder hinzu. Der Handelsminiſter: Hier 
walten Rückſichten der Pietät gegen eine altherkömmliche Sitte ob; 
eine Sitte, die Preußens Könige ſeit alten Zeiten gepflegt. Er ſcheue 


keine Kritik ſeiner Verwaltung, aber er bitte hier keine Kritik die⸗ 
Eine rechtliche Verpflich- 


ſer Verwendungen eintreten zu laſſen. 
tung liege hier nicht vor, aber eine Pflicht hoherer Art veranlaſſe 


ihn zu [der Bitte, an dieſer Summe nicht zu mäkeln. (Bravo 


und Ziſchen). Wagener: Die Summe gehöre zur ſtandesmä⸗ 
ßigen Exiſtenz eines Königs, zur äußeren Würde der Krone. Die 
Verwendung geſchehe auch für hilfsbedürftige Militärs, ſei auch öffent⸗ 
lichen Arbeiten gewidmet. Die Summe ſei eine ſolche Lappalie, daß 
die Erſparniß dadurch nur eine ſcheinbare ſei. Der Handelsmini⸗ 
ſter fügt hinzu, daß die jetzige erhöhte Summe ganz den früheren 
Verwendungen entſpreche. — Graf Schwerin: Alle dieſe Erwägun⸗ 
gen habe die Linke ſich auch gemacht, und dieſe Rückſichten empfinde ſie 
auch. Aber fie habe auch den Glauben, daß Se. Majeſtät der König 
es nicht ungnädig aufnehmen werde, wenn die reifliche Prüfung der 
Landesvertretung von ſeinen eigenen Anſichten abweiche. Noch ſei der 


Beweis nicht geführt, warum jetzt das Dreifache der vor 1848 erfor⸗ 


derlichen Summen nothwendig ſei, und ſo würden er und ſeine Freunde 
bei dem Antrage beharren. — Buſſe weiſt auf die Wichtigkeit dieſes 
Poſtens für Potsdams Größe und Schönheit hin. v. Gerlach: Er 
trete Herrn v. Patows Ausführungen bei und werde gegen ihn ſtim⸗ 
men. Die beſondere Natur der Sache mache nothwendig, daß man 
dieſelbe ganz der Verantwortung der Regierung überlaſſe. Er hoffe, 
dadurch ſein Votum über die Steuern ſich freigehalten zu haben. 
(Gelächter. — Die Diekuſſton iſt geſchloſſen. Abg. von Pritt⸗ 
witz (Ohlau) beantragt Namensaufruf, die Linke unterſtützt ihn, 
aber die Zahl iſt nicht ausreichend; die einfache Abſtimmung er⸗ 
giebt mit großer Majorität (nur die Linke, die katboliſche und die 
Fraktion Riebold ſtimmen dagegen) die Bewilligung der 30,000 Tha⸗ 
ler. — Der Etat ift damit erledigt. Man kommt zur Berathung des 
Geſetzentwurfes, betreffend die Bergeigenthumsverleihung und Beſtim⸗ 
mung der Grubenſelder. Es iſt darüber in d. Bl. bereits berichtet. 
v. Beughem erklärt ſeine volle Zuſtimmung zu dem Entwurf, nur 
daß er das Maximum der Verleihung von 1 Mill. Quadratlachter 
auf die Hälfte reduzirt zu ſehen wünſcht. Er knüpft hieran wiederholt 
den Wunſch, nach Erlaß eines allgemeinen Bergwerksgeſetzes. Der 
Handelsminiſter weiſt auf die Schwierigkeiten hin, welche die ural⸗ 
ten Inſtitutionen und Rechte mancher Bergwerke dem Verſuche uni⸗ 
former Geſetzgebung entgegenſtellten. 

Die Spezialdiskuſſton, an der Harkort, Berger, Strohn u. A. theil⸗ 
nebmen, wird um 32 Uhr vertagt. Nächſie Sitzung Montag 11 Uhr. 
Auf der Tagesordnung ſteht die Fortſetzung der heutigen Debatte, fer⸗ 
ner die Abänderungsvorſchläge der Verf.⸗Urkunde in $ 76 und 107, 
endlich der Etatsbericht der direkten und indirekten Steuern. 

Herrenhaus, 7. Sitzung am 13. Februar. 

Präfident Prinz zu Hohenlohe eeöffnet die Sitzung mit verſchiedenen 
geſchäftlichen Mittheilungen, darunter, daß das Herrenhaus gegenwärtig aus 
229 Mitgliedern beſtehe, von denen 124 anweſend feien. — Die Anträge der 
Grafen von Itzenplitz, von Beiſſel⸗Gymnich und des Freiherrn von Plötz, 
welche Befeſtigung des Grundbeſitzes und Beſchränkung der Parzellirungen 
bezwecken, werden einer beſonderen Kommiſſion zur Vorberathung überwie⸗ 
ſen. — Zwei neu eingetretene Mitglieder des Hauſes werden auf vorſchrifts⸗ 
mäßige Weiſe vereidigt. Darauf beginnt die Berath ung des Geſetz⸗Entwur⸗ 
fes, betreffend das — — Güterrecht in der Provinz Weſtfalen und den 
Kreiſen Rees und Duisburg. An der allgemeinen Debatte 1 ſich 
die Herren Graf v. Voß⸗Buch, Offenbach, Freiherr v. Maltzahn, v. Duesberg, 
Dr. v. Daniels, Brüggemann, Graf v. Meerveldt, Graf v. Igenplig und der 
Herr Juſtizminiſter. Beim Schluſſe des Blattes währte die allgemeine De⸗ 
batte noch fort. 


Berlin, 13. Februar. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König 
haben allergnädigſt geruht: dem General der Infanterie z. D. von 
Möllendorff, bisher Kommandeur der Garde-Infanterie, das Groß⸗ 
Komthur⸗Kreuz des königlichen Haus⸗Ordens von Hohenzollern, dem 
Generalmajor z. D. v. Pfuhl, zuletzt Kommandeur des 5. Huſaren⸗ 


Der 


Regiments (Blücherſche Huſaren) den rothen Adlerorden zweiter Klaſſe 


mit Eichenlaub, fo wie dem Stabs- und Bataillons-Arzt Saleri 
beim 6. Jäger-Bataillon, den rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe zu 
verleihen; den Freiherrn Bernhard Friedrich Aſche Wolff von der 
Aſſeburg, in den Grafenſtand zu erheben; und den Staatsanwalts⸗ 
Gehilfen Leske in Spremberg zum Staatsanwalte in Schneidemühl 
zu ernennen. 

Ziehung vom 12. N zu 80 Thlr. auf Nr. 7731 
8211 19938 35276 55233 75315 84574. g 

Gewinne zu 60 Thlr. auf Nr. 2608 11214 14493 22866 33920 36319 
37796 41301 50857 58335 66304 73503 76150 76536 78873 84610. 

Gewinne zu 50 Thlr. auf Nr. 1307 2244 2651 11294 18129 20529 
26134 43616 49203 62721 64607 64871 71072 76136 82202 82603 85150 
87674 90122 92236. 

? Gewinne zu 40 Thlr. auf Nr. 671 1264 1664 1981 2075 2534 3495 
13869 14304 16250 18169 18376 
19437 20603 26366 28285 29376 31895 32431 33950 35154 36353 37384 
37651 38420 38530 38767 40611 43440 43530 44514 44717 46096 46438 
46691 47764 47794 48999 50563 53355 55431 55581 56033 56337 (2) 38070 
61595 62364 63726 64317 65675 68908 70354 70877 71614 72182 73346 
Kor 75919 30 Ahle. 11 87084 87881 88045 91566 94808. 

ewinne zu 103 135 235 254 345 427 557 686. 1018 43 53 102 
172 254 284 374 407 493 539 653 747 775 999, 2400 481 488 510 543 


570 611 873 877 990. 3286 398 456 581 669 852, 4020 79 100 143 497 


545 738 826 939. 5022 71 703 785 844 931 962 975. 6039 176 286 308 
529 534 562 705 774 814 828 833 9%. 7205 52 409 533 692 767 926, 
8133 248 406 493. 9145 192 488 618 852 855 769. a 
10002 9 12 67 107 133 348 454 504 556 581 503 645 794. 11045 125 
143 298 359 367 420 443 606 629 747 779 848. 12005 82 219 225 245 
419 455 579 599 604 695 809 825 840. 13036 82 86 232 235 437 590 
631 657 694 754 866 891 965. 14038 116 194 326 450 555 696 758 761 


* 


— 


853. 15204 444 592 642 690 695 874 896. 16021 32 121 126 167 267 
331 481 530 608 650 806 848. 17278 305 419 422 504 589 676 804 836 
849 991 995 997. 18051 210 297 329 427 528 543 703 730 765 812 956 
19041 55 318 421 648 812 835 931, 


20001 71 152 199 318 431 639 676 780 785. 21069 121 139 235 276 
471 474 693 715 748 793 926, 22080 151 229 244 261 262 332 610 817 
860. 23011 273 621 667 683. 24491 626 695 706 881 912 948 986 987. 
25010 151 246 325 495 661 877 952 976. 26029 41 138 245 291 455 
563 615 850.877 932. 27104 157 423 614. 28091 92 111 295 715 887 
892 963 971. 29165 410 451 455 508 647 687. 

30042 107 273 364 433 533 639 681 718 758 804.855 970. 31145 
372 405 412 417 466 476 562 578 610 653 755 839 937, 32164 202 203 
415 487 584 799 837 917. 33065 136 569 610 612 971. 34016 399 731 
785 803. 35041 97 183 246 303 322 407 724 865. 36177 680 709 846 
870. 37246 501 578 638 708 729 774 862 998. 38026 138 172 320 663 
690 754 764 859 963. 39027 141 221 231 370 522 600. 

40034 46 72 107 335 347 372 379 532 640 677 705 857 887 977. 
41064 81 377 466 532 548 577 606 739 766 964. 42056 83 123 234 241 
398 546 572 577 628 716 789-941-979, 43169 256 353 367 377 644 693 
749 819 845 866. 44100 103 252 255 463 665 682 894. 45002 121 511 
570 572 799 804. 46065 94 100 428. 47176 221 385 412 439 511 515 
690 722. 48094 96 115 204 222 243 340 409 421 445 451 626 648 898, 
49048 350 478 519 529 824 868. 

50,295 301 457 497 565 585 704 768 908 959 964. 51,043 128 292 
364 505 590 662 703 949, 52,086 519 530 697 763 822 838. 53,046 
256 428 532 559 567 736 753 774 784 794 898.913, 54,019 54 91 151 
243 300 707 779 789 803 919 994. 55,022 178 254 444 492 561 763 
771 780, 56,083 317 375 426 755 762. 57,111 140 320 334 357 586 
0 x 6038. 58,201 384 402 468 537 578 855 952. 59,039 186 296 403 

60,027 115. 278 283 287 316 393 490 526 620 678 680 781 863 
931. 61,073 190 204 243 329 460 539 554 951. 62,007 141 143 

428 447 481 873 896 902 953. 63,176 505 538 687 719 834 867. 
64,057 239 321 353 545 655 711. 65,006 24 75 89 115 192 213 346 511 
532 600 647 778 856 903 906 961 984. 66,240 248 349 565 729. 67,272 
276 285 312 371 428 466 579 723. 68,108 627. 69,018 66 212 225 263 
315 576 641 684 797 877 929 979. 

70104 272 464 767 826 871 913 938. 71101 187 246 382 780. 72145 
149 252 456 842 952. 73227 307 491 546 783 817 906. 74023 255 330 
347 574 588 611 660 661 670 766 828 936. 73303 637 661 663 824 927 
980, 76133 194 245 254 351 617 646 811 894. 77381 515 604 624 935. 
8 344 397 576 740 749 870 907 912.935. 79024 65 114 149 487 


80022 67 74 224 266 395 710 760 761 827 955 81068 69 292 310 
318 727 735 801 958. 82113 157 197 436 474 599 612 649 667 805 815 
910 938 944 946. 83116 270 325 590 752 933. 84015 153 103 415 463 
561 580 667 676 800 879 999. 85031 204 264 288 302 360. 86169 319 
742 756 906 959, 87507 529 550 619 627 671 799 818 984 986 991. 
88080 140 329. 89065 153 188 356 433 558 587 774 956. 

90143 445 450 464 489 545 604 767 786 873 994. 91029 65 101 
239 401 408 432 501 507 534 923 942 906. 92031 64 209 283 395 440 
511 613 689 713 904 976. 93098 162 677 748 795 837. 94406 469 642 
684 715, (B. B. 3) 

Berlin, 13. Februar. Ihre Majeſtäten der König und die 


Königin beehrten geſtern Abend die Soiree des Grafen von Arnim⸗ 


Boitzenburg mit Allerhöchſſihrer Gegenwart. — Se. Maieftät der 
König nahm heute Vormittag 10 Uhr im biefigen Schloſſe die mi⸗ 
litäriſchen Meldungen entgegen. — Se. Durchlaucht der Erbprinz 
Friedrich von Schleswig⸗Holſtein⸗Auguſtenburg iſt nach Gotha und der 
großherzoglich mecklenburgiſche Oberſtallmeiſter Graf von Moltke-Behle 
nach Behle abgereiſt. — Se. königliche Hoheit der Prinz Georg von 
Preußen beging geſtern ſeinen 31. Geburtstag. — Der Finanzmini⸗ 
fer, Freiherr v. Bodelſchwingh, gab vorgeſtern ein parlamentariſches 
Diner, dem mehrere der Herren Miniſter und beſonders Mitglieder des 
Herrenhauſes beiwohnten. a ; 8 25 P. 25 
3 11. Februar. Die vor einiger Zeit in Konkurs verfallene 
‚Berlins , und Unterſtützungs⸗Kaſſe“ zählt auch hier eine 
Maſſe Intereſſenten, die mit Sehnſucht der endlichen Abwickelung dieſer An⸗ 
elegenheit entgegenſehen, was um fo wünſchenswerther iſt, als der größte 
Shen der Betheiligten gerade nicht der vermögenden Klaſſe angehört. Seit 
einigen Tagen cirkuliren nun auch bereits die an die hieſigen Intereſſenten 
von Seiten des königl. Stadtgerichts zu Berlin ergangenen Vorladungen 
behufs Anmeldung ihrer Anſprüche an die Maſſe. Anerkennungswerth iſt 
es, daß außer der gewöhnlichen Form von Vorladungen im Konkursverfah⸗ 
ren, im vorliegenden Falle das königl. Stadtgericht zu Berlin behufs ſchleu⸗ 
niger Abwickelung des Verfahrens, im Intereſſe der Betheiligten den betref⸗ 
fenden Verfügungen noch eine aufklärende Darlegung der Sachlage hinzuge⸗ 
fügt. Es wird namentlich den Parteien mitgetheilt, daß bei dem Verfahren 
über 13,000 Perſonen betheiligt ſind, während die Maſſe nur 89,312 Thlr. 
10 Sgr. 3 Pf. beträgt und daher dieſelben aufmerkſam gemacht, daß es 
hier mehr als in irgend einem andern Falle im Intereſſe eines jeden Bethei⸗ 
ligten 1 1 die Konkursbehörde in dem Beſtreben zu unterſtützeu, die Maſſe 
auf dem kürzeſten Wege zur Ausſchüttung zu bringen, was nur zu erreichen 
iſt, wenn die Gläubiger gleich in dem erſten Cumulations⸗Termine ihre For⸗ 
derungen fo beſtimmt liquidiren und beſcheinigen, daß der Kurator ich über 
dieſelben ſofort erklären und ſolche anerkennen kann. Ferner werden die Be⸗ 
theiligten darauf aufmerkſam gemacht, daß, da jeder Gläubiger die Koſten 
ſeiner Liquidation zu tragen hat und das ſelbſt für den Fall, wenn er mit 
ſeinem Anſpruche durchdringt, das Anmelden von Forderungen, welche der 


Kurator nicht anerkennen kann, auch die Folge hat, daß der ohnehin geringe 
Betrag, welcher aus der Maſſe zu erwarten iſt, möglicherweiſe in Koften, 


aufgeht, 


wobei die Intereſſenten in Kenntniß geſetzt werden, daß der Kura⸗ 
tor bereits erklärt hat, daß er den Anſpruch der Geſellſchaftsmitglieder auf 
Zahlung von Ausſteuerſummen oder Sterbegelder als zu rechtsbeſtändig nicht 
anerkennen könne, ſondern nur den — auf Rückerſtattung der wirklich baar 
eleifteten Zahlungen einzuräumen vermöge, welche Erklärung zwar dem 
Belieben eines jeden Gläubigers nicht vorgreife, die Forderung zu liquidiren, 
welche ihm geltend zu machen für gut ſcheint, dieſe Bemerkung aber den 
Liquidanten deshalb nicht vorenthalten werde, damit ein Jeder vor dem Eu: 
mulations⸗Termine erwägen möge, ob er es zu einem zeitraubenden, Koſten 
verurſachenden Verifikationsverfahren kommen laſſen wolle. Schließlich ent: 
halten die betreffenden Verfügungen, um Weiterungen vorzubeugen, welche 
durch Erſcheinen nicht legitimirter Perſonen entſtehen würden, belehrende 
emerkungen in dieſer Beziehung. — Es ſteht zu erwarten, daß im kom⸗ 
menden ahre nicht unbedeutende Bauten hier zur Ausführung kom⸗ 
men werden; das Anfahren von Baumaterial an verſchiedene Plätze in hie⸗ 
ſiger Stadt deutet darauf hin, wünſchenswerth wäre es, wenn die Bauunter⸗ 
nehmungen auf den hier vorhandenen Bauplätzen, auf die in der letzten Zeit 
Gi efteigerten Miethen Einfluß ausüben und wo möglich erniedrigten 
iethögtne herbeiführen möchten. In Folge der jetzigen hohen Miethen ift 
auch der Werth der Grundſtücke hier vedeutend geſtiegen und in jüngſter 
Zeit find mehrere größere rentable Hänfer zu guten Preiſen verkauft worden. 


Frankreich. 

Paris, 11. Februra. Das „Pays“ enthält folgende Mit: 
thellung: „Man verfihert, daß die letzten Nachrichten aus 
China melden, die Vertreter aller fremden Mächte, mit Aus⸗ 
nahme des Vertreters der Vereinigten Staaten, ſeien bei 
ihrer Neutralitäts⸗ Erklärung in der kantoner Angelegenheit 
fliehen geblieben. Es ſcheint, daß, obgleich man das Betragen des 
Gouverneurs von Canton tadelte, und die Beſchwerden Englands 
als gerecht anerkannte, die allgemeine Meinung vor Ausbruch 
der Feindſeligkeiten die war, der Plan des engliſchen Admirals würde 
den Hof von Peking nicht dahin bringen, die gerechten Zugeſtändniſſe 
zu machen, welche man verlangte, und daß er vielmehr dem europä⸗ 
iſchen Handel einen unheilvollen Streich verſetzen werde. Seit dem 
Beginn der Feindseligkeiten iſt die Richtigkeit dieſer Anſicht gerechtfertigt 
worden.“ — Die gleiche Rüge gegen das übereilte Verfahren des 
Admirals Seymour hat bekanntlich bereits der „Moniteur de la flotte“ 
ausgeſprochen. ; - 

In zuverläffiger Weiſe verlautet, daß Paris definitiv als Sitz der 
neuenburger Konferenz gewählt if; diefelbe: ſoll, wie man verſichert, 
in den erfien Tagen des März eröffnet werden. Andererſeits iſt zweifel⸗ 
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haft geworden, ob ſie ihr Werk ſo raſch beenden wird, als man er⸗ 
wartete. Die unter Vermittelung des Grafen Walewski eingeleiteten 
Vorverhandlungen find bisher ſehr wenig vorgerückt, und ſo ſcheint es, 
daß die Konferenz ein bereits in allen Hauptzügen fertiges Abkommen 
nicht vorfinden, ſondern ſich ſelbſt mit den Einzelnheiten deſſelben zu 
befaſſen haben wird. Es beſtätigt ſich, daß der türkiſche Ge: 
ſandte aus Anlaß des Moniteur-Artikels über die Vereinigung 
der Donau⸗Fürſtenthümer Schritte bei dem Grafen Walewski 
gethan hat. Andererſeits ſoll Letzterer ſich lebhaft bei Herrn v. Hübner 
über die ſcharfe Kritik beſchwert haben, welche die offizielle Kund- 
gebung in der wiener „Preſſe“ gefunden hat. Mehrere engl. Blätter 
wurden heute wegen deſſelben Fehlers mit Beſchlag belegt. Der Prinz 
Nikolaus von Naſſau, den man bekanntlich als den Kandidaten 
Rußlands und Frankreichs für die Regierung des neuen Donauſtaates 
anſieht, würde ſich nach einem anderen Gerüchte mit einer Prinzeſſin 
aus der Familie Leuchtenberg vermählen, welche durch verwandtſchaft⸗ 
liche Bande ſowohl mit der ruſſiſchen als der franzöſiſchen Dynaſtie 
verknüpft iſt. 

—— — . —UÜU—Ft . — „ 


Breslau, 13. Februar. 0 Geſtohlen wurden: Son⸗ 
nenſtraße Nr. 14 5 filberne Theelöffel, gez. v. S. Einem hieſigen Schnei⸗ 
dermeiſter während ſeiner Anweſenheit in einem Reſtaurationslokale zu Alt: 
ſcheitnig eine goldene Uhr nebſt Kette, durch Herausreißen derſelben aus der 
Taſche. Polizeilich mit Beſchlag belegt: 3 ſchwarzſeidene Mantillen, 1 ſchwar⸗ 
zes Flortuch, 1 weiße Kaſemir⸗Mantille, 1 ſchwarze Spitzengrund⸗Jacke, 1 
Satz ſchwarze Franſen, 3 Handtücher, eins F. G. 12, die beiden anderen H. 
P. 3 u. 4 gez., 3 Mannshemden, eins G. P. 13, das andere G. B. 1 gez., 
2 Betttücher, das eine C. E. H. 3, das andere D. W. 2 gez., 1 Tichdeche 
S. A. gez., 1 Frauenhemde, gez. 2, 1 Serviette, F. W. G. gezeichnet, 1 Deck⸗ 
bett⸗Ueberzug, gez. L. S. 8, 2 Kopfkiſſen. Bezüge, gez. M. N. 2, 2 Kopftiſſen 
mit blaugeſtreiften Inleten und blau⸗ und weißkarrirten Bezügen, 2 weiße 
Taſchentüͤcher, das eine F. R. 2 gez., 1 Paar graue Sommerbeinkleider, 1 
wollenes graues Umſchlagetuch. ö f 8 
Gefunden wurden: 1 roth⸗ und graugeftreifte Geldbörſe mit Geld; ferner 
wurde gefunden 1 Entree⸗Drücker und 1 Sparkaſſenbuch über 250 Thlr. 
lunglücksfall.] Am 11, d. M. Nachmittags wurde eine hieſige 70 jäh⸗ 
rige weibliche Perſon in ihrer auf der Goldenen⸗Radegaſſe gelegenen Woh⸗ 
nung von Kohlenorpdgas betäubt, regungslos auf dem Fußboden des Zim⸗ 
mers liegend gefunden. Es gelang indeß den Bemühungen des hingerufenen 
Arztes, Dr. Langendorf, die Verunglückte wieder ins Leben zurückzurufen. 
[Gerichtliche Verurtheilungen.] Von dem königl. Stadt⸗Gericht, 
Abtheilung für Strafſachen, wurden verurtheilt: Eine Perſon wegen Ste 
henlaſſens eines beladenen aber unbeſpannten Wagens auf der Straße zu 
10 Sgr. oder 1 Tag Gefaͤngniß. Eine Perſon wegen unbefugter Vermitte 
lung von Geſchaͤften, zu 5 Thlr., oder 3 Tagen Gefängniß. Eine Perfon 
wegen unterlaſſener Hilfeleiſtung reſp. air und unbeſcheidenen 
Verhaltens gegen Steuerbeamte im Dienft, zu 10 Thlr. oder 1 Woche Ge⸗ 
faͤngniß. Eine Perſon wegen Verweigerung der Fahrt, zu 1 Thlr. oder 
1 Tag Gefängniß. Drei Perſonen wegen unterlaſſener Fremdenmeldung, 
jede zu 1 Thlr. oder 1 Tag Gefängniß. Vier Perſonen wegen Annahme 
falſcher Namen, zu reſp. 1 Thlr. oder 1 und 2 Tagen Gefängniß. Zehn 
Perſonen wegen Ueberſchreitung der Polizeiſtunde, zu reſp. 10 Sgr. u. 1 Thlr. 
oder 1 Tag Gefängniß. Fünf Perſonen wegen unterlaſſener Straßenreini⸗ 
ung, zu reſp. 10 Sgr., 1 und 2 Thlr. oder 1 und 2 Tagen Gefaͤngniß. 
ieben Perſonen wegen ruheſtörenden Lärmes reſp. Verübung groben Un⸗ 
fugs, zu reſp. 10 Sgr. und 1 Thlr. oder 1 und 2 Tagen Gefaͤngniß. Sechs 
Perſonen wegen Bettelns reſp. rückfälligen Bettelns, zu reſp. 1, 2, 3 Tagen 
und 3 Wochen Gefängniß. x 
Angekommen: Se. Durchl. Fürſt Moruſi, kaiſerlich ruſſiſcher Haupt: 
mann im Garde⸗Regiment, aus Petersburg. Mitglied des Herrenhauſes 
Graf Haugwitz aus Krappitz. Ihre Durchl. Gräfin Haugwitz, geborne 
aner arolath⸗Schönaich, aus Krapp $. Königlicher Kammerherr Graf 
ückler aus Schönfeld. Oberſtlieutenant und Kommandeur des 23ſten 
nfanterie⸗Regiments von Liebenau aus Neiſſe. 
Prondzynsky aus Neiſſe. Oberſt⸗Lieutenant v. Roux ee 
OL. . 


Breslau, 14, Februar. [Polizeiliches.] Geſtohlen wurden: Schmie⸗ 
debruͤcke Nr. 60 zwei Frauenhemde, gez. A. F. Nr. 5 und 1 Paar Frauen- 
Unterbeinkleider mit Spitzen beſetzt; Mehlgaſſe Nr. 12 2 weiße Frauen⸗Unter⸗ 
röcke, 7 Stück weiße feine Manns⸗Vorhemdchen, gez. J. G., 1 weiße Taille 
zu einem Kinderkleidchen und zwei weiße Frauenkragen. 

Gefunden wurden: Ein Schlüſſel; ein Quittungsbuc über abgelieferte 
Wohnungsmiethe, einem Haushälter Namens Rittner gehörig. 

Am 12. d. Mts. Vormittags wurde an der Ecke der Schweidnitzer⸗ und 
Karlsſtraße ein 6jähriger Knabe durch eine Droſchke zu Boden geriſſen und 
mehrere Schritte fortgeſchleift, erlitt indeß keine äußerlich wahrnehmbaren 
erheblichen Verletzungen. (Pol. Bl.) 
RELEASE ...... TER EL . ]⅛¾ꝓ ... A RATEN TRUR 


Berlin, 13. Februar. Im Allgemeinen war die Kaufluſt auferordent: B 


lich gering, und für einen fehr großen Theil von Effekten waren nur Ver⸗ 
käufer am Markte, Als bemerkenswerth iſt ſchon hier die animirtere Haltung 
der öſterreichiſchen Spekulationspapiere hervorzuheben. 

Unter den Bank⸗Gffekten trat heute kein einziges durch umfangreicheren 
umſatz oder lebhafte Coursbewegung hervor. Oeſterr. Kreditaktien ind 
wurden in Folge des ermuthigenden Einfluſſes, den die wiener Nachricht über 
die wahrſcheinliche Siſtirung der Einzahlungen übte, gleich zu Anfang 2% % 
höher gehandelt, fie wichen dann zwar um % %, erholten ſich jedoch zuletzt 
wieder auf den Anfangscours. Dagegen bewahrten die darmſtädter ihre zeit- 
herige Flauheit; ſie gingen ſogar noch 34 unter den geſtrigen Cours, mit 
dem fie auch heute eröffneten, herab, wurden zwar ſpäter 7 beſſer placirt, 
blieben aber fortdauernd matt. Anrechtsſcheine, die immer weniger in Ver⸗ 
kehr kommen, wurden mit 124% bezahlt. Schleſ. Bankverein war bei mä⸗ 
ßigem Verkehr zum geſtrigen Courſe feſt. Für preußiſche Bank⸗Antheile 
wurde der geſtrige Cours und 4, darüber auch heute bewilligt. 

Die Eiſenbahn⸗Aktien waren von der Mattheit der Stimmung noch fühl: 
barer afficirt. Vornehmlich waren alle ſchleſiſchen Effekten matter 
und niedriger ausgeboten, und auch alle übrigen mit wenigen Ausnahmen 
rückgängig. Oeſterr.⸗franz. Staatsb.⸗Aktien wurden faſt während der ganzen Bör⸗ 
ſenzeit 17% Thlr. hoͤher bezahlt, zuletzt war, ohne daß die Kaufluſt ſich weſentlich ver: 
ringert hatte, einen halben Thaler billiger an ukommen. — Sonſt iſt faſt 
nur noch auf die Anhalter hinzuweiſen, die ich wieder, wahrſcheinlich in 
Folge des erwarteten weiteren Ausbaues des Bahnſyſtems, dem ſie angehö⸗ 
ren, um 3 % gegen ihren niedrigſten geſtrigen Cours erholten, davon aber 


wieder 1% % ſchließlich nachließen. Koſeler wurden heute anfänglich zum 
geſtrigen Schlußcourſe gehandelt, hoben ſich dann aber um 2 . Die Baiſſe 


ſchien heute einen Stillſtand zu machen, auch Dividendenſcheine wurden 
höher bezahlt, als man geftern dafür forderte. Aachen⸗maſtrichter und köln⸗ 
mindener wurden 4 höher geſucht. Für ſtargard⸗poſener wurde wieder 1 % 
mehr als geſtern am Schluſſe bewilligt. Die freiburger drückten ſich im 
Laufe der Börſe um 2 %, da die Annahme einer niedrigen Dividende jetzt 
allgemeinen Eingang findet; junge um % %. Oberſchl. A. ſchließen zwar 
% e höher, wurden aber meiſt 4 1 3 als geſtern gehandelt, List, B. 
blieben offerirt, und die Litt. C. drückten ſich um 1 . Die Mißſtimmung 
erklärt ſich aus der allgemein geglaubten Emiſſion von 4 Mill, neuer Priori⸗ 
täten. Thüringer und ſtettiner ſind 1 4 billiger gehandelt worden. 

Preußiſche Anleihen ſind meiſt unverändert, für Prämien⸗Anleihe wurde 
mehr bezahlt. Von Rentenbriefen waren pommerſche und ſchleſiſche 
4 theurer, für die preußiſchen bot man den geftern geforderten Preis. 

Die 3 Fonds ließen heute das fich Leben vermiſſen, deſſen fie 
ſich bis vor wenigen Tagen erfreuten, wenngleich ſich Oeſterreich. National⸗ 
Anleihe um im Courſe hoo. (B. u. H. .) 

Induſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 13. Februar 1857, 

Feuer⸗Berſicherungen: Aachen⸗Münchener 1470 Gl. (incl. Div.) Berlini⸗ 
ſche 340 Gl. (inel. Div.) Boruſſia — Colonia 1050 Gl. (incl. Bi 
Elberfelder 260 Br. 250 Gl. (incl. Div.) Magdeburger 500 Br. (incl. Div 
Stettiner National⸗ 123 Br. (incl. Div.) Schleſiſche 104½ Gl. (incl. Dio.) 
Kökeiſche incl, Div. 595 Br. ec er Aachener 
Kölniſche 105 , Br. 105 Gl. (excl. Div.) Allgem. Eiſenb. und Lebensverſ. 100 Br. 
(excl. Div) Hagel⸗Verſicherungs⸗Aktien: Berliner — — (excl. Div.) Koͤl⸗ 
niſche 100 Gl. (excl. Div.) nu 50 Gl. (excl. Div.) Ceres 20 Br. 
(exel. Div.) Fluß⸗Verſicherungen: Berliniſche Land⸗ u. Waſſer⸗ 340 Gl. 
(incl. Divid.) Agrippina 126% Gl. (incl, Dividende.) Niederrheiniſche zu 
Weſel excl. Div. — — Lebens⸗Verſicherungs⸗Aktien; Berliniſche 450 Gl. 


Oberſt⸗Lieutenant von 


eß bezahlt und Brief, 36% Thlr. Gid., Juni: Juli 


(inel. Div.) Concordia (in Köln) 118 Gl. (incl. Div.) Magdeburger 100 % Br. 
(incl. Div.) Dampfſchifffahrts⸗Aktien: Ruhrorter 116 etw. Gl. (inel. Div.) 
Mühlheim. Dampf⸗Schlepp⸗ Bergwerks⸗Aktien: Minerva 95 etw. bez. 
(excl. Div.) Hörder Hütten⸗Verein 129 etw. Gl. Eſchweiler (Concordia) J. 
u. II. 102 Gl. (incl. Div.) Gas⸗Aktien: Continental⸗(Deſſau) 30% 106%, Br. 
Die Börſe war heute in matter Haltung und mehrere Bank⸗ und Gredit- 
Aktien ſind im Preiſe gewichen, beſonders Leipziger Eredit⸗Aktien, welche in 
rößeren Poſten an den Markt kamen, dagegen wurden einige andere höher 
ezahlt, beſonders Oeſterr. Credit⸗Aktien. — Echleſiſche Feuer⸗Verſicherungs⸗ 
Aktien waren A 104% incluſive Dividende begehrt, Abgeber fehlten. — Mag⸗ 
deburger Vieh⸗Verſicherungs⸗Aktien blieben A 35 Ihr. pro Stück offerirt. 
— Bon Minerva⸗Bergwerks⸗Aktien wurde eine Kleinigkrit mit 95% bezahlt. 


————— ———ͤ ͤ—„— 2 —— — — 
Berliner Börse vom 13. Februar 1857. 
148 f. 


Fonds- und Geld- Course. 


Ludwigsh.-Bexbacher 4 

Freiw. Staats.-Anl. .144,199%, bz. Magdeburg.-Halberst.|4 20 4½ bz 
Staats-Anl. v. 50/52 460 87 bz. Magdeburg-Wittenb..|4 49 ½ B 

dito 18534 5 ½ B. Mainz-Ludwigsh. 4.04 1041, B. 

dito 1854/41,199%, bz. dito dito cs; 02 

dito 1855/41, 199%, ba. Mecklenburger. 4 56% bz. u. G 

dito 1856141 994% bz. Münster-Hammer . 4 92½ 6. 
Staats-Schuld-Sch... 3½ 84% bz. Neustadi-Weissenb. 4½% —— — 


Seehdl,-Präm.-Sch.. , Niederschlesische . 4 |924, B. 


Präm.-Anl. von 1855134 110% ba. . dito Pr. Ser. J. I1.4 191%, ©. 
Berliner Stadt.-Obl. . 10 99½ G., 3½ % — dito Pr. Ser. III. |91%, G. 
(Kur- u. Neumäık. 3 ½ 88 ½ B. „dito Pr. Ser. IV.\5 102% B. 
S Ibommersche 2 87% G Niederschl. Zweigb. 1 92 l. 
2 Posensche ... 4 98% 6 Nordb. (Fr.-Wilh.) 1 68 a 57%, 58 ½ bz. 
8 dio 39 861% 6. dito Prior. ... di — — 
2 (Schlesische . . „1311876. Oberschlesische A. % ld8 a 149 ba. 
2% Kur- u, Neumark. 4 |934, bz. dito B. 3½ 139 B. 
I vommersche . . 4 3 ba. dito C. —|136 ba. u. 6 
E\Posensche : . [4 |92% be. 4% Prior, 4. 4 01 ½ B. 
2 (Preussische.... 44 19215. 6. dito‘ Prior. B. . 3½79 B. 
= )Wentf, u. Rhein 93½ ba. dito Prior. . 4 | G. 
® [Sächsische ... 4 0% ba. dito Beior. E.. 3 * 77 bz. 
= \schlosinche. ...|4 53% bz. Prina-Wilb. (S- V.) 4 dsh B. 
Frisdrichsd’or . . . .|— 113 ba. dito Prior, 1... 45 100 G. 
Loulsd' or — 109% bz. dito Prior. II. 5 100 G. 
Rheinische 111 ½ ba. 
dito (St.) Prior. 4 — — — 
dito Prior... 1172 
Ausländisohe Fonds. dito v. S. gar. [34 811, G. 
Oesterr. Metall. 5 1831, B., ½ G. Buhrort-Crefelder . 3½93½ bz. 
dito öder Pr.-Anl.|d |109 B. dito Prior I. 442198 B. 


dito Nat.-Anleihe/d 85 ½ u. % bz. u. G. dito Prior. Il. 4 


ae 28 Anleihe 5 1000, B. dito Prior. III. 4½ 15 ba. 
ito 5. Anleihe, % 100 ½ 6. 81 d- 5 
do, poln. Sch -Obl [4 84½ a % ba. N 5 3 . 
Poln. Pfandbriefe . 4 |- — — dito Prior... .. 441974 n 
dito III. Em. ..|4 [921% ba. Thüringer 4 135 
Poln. Oblig. a 500 Fl. 86% G dito Prior. 4% 99% 6 
% 2 200 fl. u. Wilhelms-Bahn. 2 8 To 
Kurhess. 40 Thlr. . . Al mehr. ba. dito Prior. 4 87 ba. 
Baden 35 FI. — [29% B. dito IH. EM.. . 496 ½ ba. 
. . Te 
Preuss. und ausl. Bank-Aotien 
Aotlen-Course. 110 30 
Aschen- Düsseldorfer. 31,84 B Bon. Ne Varia Ä 1 120 TUR 
Aschen/Mäntsichter . 4 947% 6. Braunschweiger Bank 4 133½ n. 
berge be Le F 
dito Prior. 102½ be. G = 1064, bz 
dito II Em- 43 10200 be Thüringer 2 2 A 6 
ner ner. [156 A154 bau. B. || Hamb, Norda, Bank 4 97 etw. ba, u. 6 
ito-Prior. ..,. 11, G. 4 Vereins- Sr zn 
Berlin-Hambarger . | 1145 * ½ bz. kaiser * 1 114 
dito Prior. 4½ 102% bz. B 117 6 
dito II. Emm 105 101%, G 3 77 7 IE — 
N 55 — Darmstädter Zettelb. 4 105 B., 104½ 6. 
„ A. B. 4 6. Are - 
dito Lil. C.. dt 985 Ne Darmst. Creditb.-Act.j4 124% a % bz. 
dito Lit. DB. 4 984% bz Leipzig. Creditb.-Aet 4 94% „ ½ ba 
Berlin- Stettiner 139 ba, Meininger ” 4 975 bz 
dito Prior. 41994, 6. Cobürgte „ f . 5. . 
nreslau-Frelburger, 1 4 139 ba. Derauer „ f 9 b 
dito neuesto 129 B. Moldauer ” 4 105 6, 104%, 6. 
Kalg- Mindener 3½154½ 6 Oesterreich. 17 5 142 141½ bs. u. G. 
dito Prior. ‚144100 6 Genfer „ 4 |84 ba. 
dito II. Em. 4 103 bz Disc.-Comm - Auth 4 118 
i r — x 25 bz. u. B. 
Alle nn Em, vr 1 8 Berliner Handels- Ges 400 b. 
dito IV. Em 80 32. * Bank-Verein/4 100 G. 
Düsseldorf-Kiberfeid 14. |140°G. Bess Uändels-Gos.d" 1957, ba. 
F N Eis N “ 
En eee ede e. 
2 Berl. Waar.-Cred.-G 4 106 bz. u. B 


Berlin, 13. Februar. Weizen loco 50—83 Thl i 

ben uckermärkiſchen 77 Thlr. bezahlt. — Roggen 1 Se 
85,S7pfd. 43—43½ Thlr. pr, S2pfd, bezahlt, Februar 43% —43% Thlr. 
bezahlt und Brief, 43 Thlr. Gld., Februar⸗März 43% Thlr. bezahlt und 
Br., 43 Thlr. Sid, Frühjahr 43% 243% —43½ Thlr. bezahlt, Brief und 
SD, Mai⸗Juni 43% 43 —43 7% Thlr. bezahlt, 44 Thlr. Br., 43! Thlr. 
Glo. — Gerfte 33—40 Thlr. — Hafer 21—23 Thlr., pr. Frühſahr 
50pfd. 22 Thlr. Br., 21% Thlr. Gld. — Erbſen 36—48 Thlr. — Be böl 
loco 16% Thlr. bezahlt, 17 Thlr. Br., Februar 16% Thlr. bezahlt, 16%, 
Thlr. Br., 16% Thlr. Glo., Februar⸗März 16% Thlr. bezahlt und GI. 
16% Dir. Pre, März April 16% pie, Be, 16% Thlr. Gld., Apeit Mat 
10% Thlr. bezahlt u. Gld., 16% Thlr. Br., September⸗Oktober 15—15%, 

b ahlt, 15%, Thlr. Br., 15 Thlr. Gld. — Leinöl loco 14% Thlr. 
2 5 erung pr. April: Mai und Mai⸗Juni 15 Thlr. Br. — Lichttalg 
( 170 Brief, 18 % Thlr. Gld. — “ loco ohne Faß 26% Thlr. 
bezah „Februar und Februar⸗März 2 426% Thlr. bezahlt und Brief, 
264 Tple. Gd, Mae Apen 20/0 A Se bejaht, Brief und Hd, 
April⸗Mal 26% —26% Thlr. bez. u. Gld., 26% Br. Mai⸗Juni 27 727 Thlr. 
27% —27½ Thlr. bezahlt, 


wie Termine bei geringem Umſatz und 
Rüböl in matter Haltung. Spi⸗ 
gek. 10,000 Quart. 


Br. und Gld. N 
Weizen ſtilles Geſchaͤft. Roggen loco 
matter Stimmung ziemlich unverändert. 
ritus zu nachgebenden Preiſen gehandelt; 
Stettin, 13. Februar. Weizen ſchwach behauptet, leichte W 
verkäuflich, loco 73 5 ohne Geric enero OR 2 en 
lr. e 1 7 9 5 8 82% pfd. 56 Thlr. 
85 31 r. beza Sspfd. pr. fd. 70 Thlr. bez. 
88 Sopfd. > 75 Zhle, bezahlt und Br, — Ro ggen wu Ex 
leichter pr. 15 a 4 0 Fhlr bezahlt, ſchwerer pr. dto. 41—41 % Thlr. 
Thlr. bezahlt, dapfd r. Bebruar März 41%, Thlr. Brief, pr. Frühjahr 43 


Shle. Brief, pr. Juli⸗Auguſt 44% Tylr. 


f. 1 r. 7 pfd. 9 
Frühſahr ſchleſiſche 74 75pfd. 42 Thlr. Brief, 2 bie. © * RA 
40 Thlr. Br. — Hafer flau, pr. Frühjahr 23% Thlr. pr. 50 H pfd, pom⸗ 
merſchen bezahlt, ohne Benennung 227% Thlr. bezahlt. — Erbfen kleine 
Koch⸗ nach Qualität 38 — 44 Thlr. bezahlt. — Rüböl ziemlich underän⸗ 
dert, loco 164 Thlr. bezahlt und Brief, ‚geftern Abend 16% Thir. bezahlt, 
pr. Februar März 16% Thlr. Brief, pr. April: Mai 16%, Thlr. Gld., 16% 
Thlr. Brief, pr. September: Oktober 14%, Thlr. bezahlt, 14% Thlr. SID. 
— Spiritus unverändert, loco ohne Faß 13% , mit Faß 134137 
% bezahlt, pr. Februar⸗März 13% % Brief, pr. März⸗ 55 BY % 
bezahlt und Brief, pr. Frühjahr 13% % bezahlt und Brief, 13% % nd. 
pe, Mais Juni 1374 75 bezahle und Weief, 134% dd, pr. uni Zul 
127412 % bezahlt, pr. Juli⸗Auguſt 12% —12 12 % bezahlt, pr. 
Auguſt⸗September 12%,—12% % bezahlt, pr. September⸗Oktober 15 % bez. 
— Leinöl loco inkl. Faß 14% Thlr. bezahlt, 15 Thlr. Brief, ohne Faß 
14% lnb den 15 Thlr. Br., pr. April⸗Maf 14% — 14% Thlr. bezahlt. 

alm! prima liverpooler 1714 Thlr. bezahlt. — Thran, aſtrachaniſch. 
Robben⸗ 14% 4% Thlr. bezahlt, Fiſch⸗ 13% Thlr. bezahlt. — Thymo⸗ 
x EN ME: . 7 2 185 — ee amen, rigaer 13— 

ha „ beza memele r. beza 
9% Able. bach „ memeler 10%, zahlt, gsberger in Säcken 


Breslau, 14. Februar. [Produktenmarkt.] Markt für Weizen 
feſter, Roggen und Gerſle flau, Zufuhr mittelmäßig. — Deitaten ohne 
Offerten, gute Sorten begehrt. — Kleeſaaten nur mäßig zugeführt, für 
rothe Saat ſehr feſte Stimmung, Begehr gut, geſtrige Preife bezahlt, weiße 
Saat ruhiger. — Spiritus loco und Febr. 10% Tylr. Br. 

Weizen, weißer 90-86-8450 Sgr., gelber 84828070 Sgr. 
— Brenner⸗Weizen 72— 6860 - 60 Sgr. — Roggen 52—50—49—47 Gar, 
— Gerſte 46 — 444342 Sgr. — Hafer 20— 2827 26 Sgr. — Erbſen 
50-48 46—44 Sgr. — Winterraps 135—133—130—123 Sgr., Sommer: 
Re 1907 20 Br 1 r. m Qualität, 

eeſaat, rothe, 22-24-1974 — 181, Thlr., weiße 20-19, —18} 
177%, Thlr. nach Qualität, 5 en 


Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


